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Uom Sieibelager des Kardinals Kopp.
ist Troppau, 3. März. (Telegr. d. Schles. Zig) Heute

morgen um 81X2 Uhr wurde folgendes Biilletin ausgegeben:
»Der Kardinal verbrachte den Nest des geftrigeii Tages und
die Nacht in tiefer Bewußtlosigkeit und ohne Schmerz-
ärißerungen. Eine Nahrungsausnahme war nicht mehr
möglich. Der Kräftezustand und die Herztätigkeit
lassen langsam nach. Am gestrigen Abend nahm auch
Geheimrat Minkowski aus Breslau an der ärztlichen Beratung
teil. gez D1. Kaiser. Dr. Bendel. Dr. Perl.«

Gestern abend um 11 Uhr traf Landeshauptmann Graf
Larisch-Mönnich im Automobil aus Wien in Troppau ein
nnd weilte einige Zeit am Sterbelager des Kardinals.

Das Fürstbischöfliche Generalvikariat hat nachstehende Ver-
ordnung erlassen: „mach den jüngsten Nachrichten aus Troppau er-
scheint der Zustand Sr. Eininenz sehr bedenklich. Daher wolle der
Hochwürdige Diözesanklerus bei allen heil. Messen die Oratio pro
infirmo einlegen Und nach denselben drei Paternoster und Ave-
Maria mit den Gläubigen beten.«

Vom Sag-.
w. Der Bischof von Osnabriich Dr. Hubcrtus Von ist heute

morgen 6 Uhr 35 Minuten im 73. Lebensjahre 'geftorb e11.

—-— Die juristische Fakultät der „Einife1:28ilhelmeliniherfität in
St ra ßburg hat dem Statthalter Grafen Wedel den Doktortitel
der Rechte und Staatswissenschaften verliehen Am Sonnabend
mittaig überreichte iim iPalais des Statthalter-s eine Aiborsdnuing be-

stehend ans Exzellenz Labaud Professor Sigisniund Schultze unsd
Professor Kisch das Doktordiploni.

—- Die reichsländische Regierung hat einer Berliner Meldung

zufolge allen Beamten des Reichslandes den Beitritt zu der

Liga zur Verteidigung Elsaß- Lothringens ver-
boten.

—- In sein-er Korrespondenz aus Zabern war in einem

Berliner Blatt behauptet worden, daß im Infauterie-Reginient 99

bei dem lau-gen Aufenthalt in den unwirtlichen Baracken von Bitfch

und Ober-hoer eine ganze Menge Erikranckungen vorkämen.

Demgegenüber stellt eine aus amtlicher Quelle stammen-de Miit-
teislnng der »Ber«l-in«er Neuesten Nachrichten« fest, daß »die Unter-

kunfstsvesrshältnisse auf den Truppenübungsplätzen Bitsch und Ober-
hofen den-en eines Standortes in nichts nachstehen. Trotz der

unwirtlichen Witterung in den verwgangenen Wochen ergehe die
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diesen Tagen habe das 1. Bataillon des genannten Regimentes in
Oberihofen 17 Kranke sdsasvon einer im Revier) gehabt, das 2. Ba-
taillson nur -16 Kranke, davon 6 Revierkranke Diese Zsiflfersn be-
ruhen, wie ausdrücklich betont wird, auf amtlichem Material.

—- Wegen des Duells zwischen zwei Offizieren sdser Garnisson
‚Eliten, bei welchem der Besleidigtse, Leiutnant H a a g e, den Tod fand,
That das Zefitrum eine Jntserpellation im Reichstage

eingebracht, in trelcher der Reichskanzler gefragt wird, ab er die

Behandlung des Fallesdnrch den Ehrenrat mit Gesetz und Recht
vereinbar halte, und welche Maßregeln er gegen den Zweikampf im
Heere zu ergreifen gedenke.

—- über das Salvarsan haben vier Abgeordnete des Reich s-
tag e s, sämtlich Ärzte ans den verschiedenen sbürgerlichen Parteien,

ein-e kurze Anfragse eingebracht mit Rücksicht auf die Be-
lhauiptung daß das Salvarsan bereits mehrere 1QO Todesfälle herbei-

geführt habe.

· —- Die Bildung eines Reichsoerbandcs der Landkrankenkassen
im Anschluß an den in S ch l e f i e n gebildeten L and k r a n k en -

kas s e n v e rb and wird dem »Tag« zufolge von verschiedenen
Seiten angestrebt. Auch die Laiidkrankenkassen Wilmersdorf und

Friedenau stehen der Bewegung freundlich gegenüber.

Das Entlassungsgesuch des Generalmusikdirektors von

Schillings in Stuttgart ist vom König von Wiirttemberg
abf chslägi g bes ch«i ed en worden mit dem Bemerkten daß die
Beschuldigungen gegen Herrn von Schillings keine Veranlassung

geben, das ihm bisher entgegengebrachte Ver-trauen zu entziehen

—-—« Nach ein-er Meldung aus Mainz sind die Heizer und
Maschiiiisten der Köln-Düsseldorfer Dampfschiffgesellschaft in eine '

Lohnbcwcgung eingetreten und versehen den Dienst. etwa nsur zur
Hälfte.

w Der Vorsbereitsnngsausschuß für den Doutsch-Aiueri·kanischen

Wirtschaftsverband beschloß in einer gestern in Berlin abgsehaltenen

sehr zahlreich besuchten Versammlung einstimmig die Begründung

des Vierbandses Nach ein-gehender Aussprache über die von der

Deut-s ehe 11 Ge fetlslschaft für Welth and el beabsichtigte

Zusammenfassung der Arbeit-en zur Förderung der deutschen Aus-
lsandsinterefsen erklärte sich der Ver-band einstimmig bereit, in

allen Fragen welche die gemeinsamen deutschen Ausbandsinteressen

betreffen, mit anderen Organisationen zusammen-zuarbeiten und

namentlich eine Zusammenfassung dieser Arbeiten zu unterstützen

w. In der Börse in Bremen fand gestern abend eine von

vielen Tausenden besuchte Miafsenpertsiammlung statt, die sich zsu einer

.imhofant-en Knndgcbung gegen den amerikanischen Tabaktrnst ge-

staltet-e. Einstimmig wurde folgende Resolution ansgenommen:.»Di-e

Versammlung erkennt in dem Vondrsingen des brsitifchiainertbaniischen

Tabaktrsuftes seine schwere Gefahr für die deutsche Volkswirtschaft,
sowie für Bremens Taibakhiandel und das Tabakgewerbe im be-

 
  

Berbandes zur Abwehr des Tabaktrustes volle Zustimmngaus und
hegt die zniverfichtliche Erwartung, daß die Konsukmenten aus
allen Bedölkerusngskrseisen Briemens die bedrohte truftfreie deutsche-
Tsabatindustrie in ihr-ein schweren Kampfe tatkräftig under-
frühen werden« '

——-' Gegen die Bestimmung der nordauieritanischen Etu-
ioauderungsvorlage, nach welcher amerikanische Jnspektoren auf den
ausländischen Schiffen die Einwanderung überwachen sollen, hat

der »Frankfnrter Zeitung-« zufolge D e u t f ch l a n d E i n f h r u eh
erhoben.

--- Das englische Königs-paar hat der »Voss. Ztg« zufolge eine
Einladung des öfterreichisch-ungarischen Thron-
folgers Franz Ferdinand nach Konopisrht ange-
n o m m e n. Der Zeitpunkt des Besuches ist noch nicht festgesetzt.
— über dieRtistungenRußlands zumKriege gegenDeutschland bringt

die ,,Kiiln. Ztg.« einen scharfen Artikel aus St. Petersburg Es
wird auseinandergesetzt, daß Rußland jetzt allerdings noch nicht im-
stande sei, seine Drohungen mit Waffengewalt zu unterstützen, daß
es aber'in etwa vier Jahren dazu in der Lage fein würde. Nur der
Mangel an Belagerungsartillerie, mit der man die deutschen
Sperrforts in Ostpreußen hätte einschießen können, habe im vorigen
Jahre Rußland vom Kriege abgehalten. Der Mangel sei von franzö-
sischer Seite erkannt worden. Jetzt rüstet man nun mit aller Ge-
walt weiter; insbesondere wird die Ergänzung des Artillerie- und
Ionsrtigen Kriegsmaterials in einem noch nie gesehen-en Maßstabe be-
rie en

Zur Lage auf dem Balkair.
. w.*Ronftantinobel, 2. März. Nach übereinstimmenden
Informationen von serbischer und türkischer Seite ist in den
beiderseitigen Standpunkten bezüglich der strittigen Fragen
des Friedensvertrags eine wichtige Annäherung erzielt
worden. Die Frage der Vakufs scheint geregelt zu sein«

Athen, 2. März. (Agence sd’ Athenes.) Der Gouverneur von
Koritza, Oberst Kondulis, tele-graphiert, er habe heute um 8 Uhr
nachmittags? Koritza den Vertretern »der albanischen Re-
gierung übergeben.

Athen, 2. März. CAgence diAthenesJ Die lhwulgarische
Regierung hat den Wunsch nach Wiederaufnahme der
diplomatischen Beziehungen ausgesprochen und die Er-
teilun des Agräments sur die Ernennung Passarows zum dul-
garis en · esandten in Athen nachgesucht. Die griechise
gierung hat den ersten Doagoman der griechiseen Gesandts aftwin
onftantinoheL Naum, für den Posten des esandten in Sofia

designiert. Bis zur Ernennung der Gesandten werden Geschäfts-
träger bestimmt w-.erden

Cetinje, 2. März. Gestern fand beim de u t f ch e n G e‑
f a nd t en, dem Dotien des diplomatischen Korps, die erste B e-
sprechung der Vertreter der Großmächte statt behufs
Erzielung eines Einvernehmens über die Verhandlungen die mit
dermontenegrinischenRegierungbezüglich der vonden
Gioßniachten versprocheneii A n I e i he zu führen fein werden.

 

Kranksheitsftatiftik bis 1. Februar keinen ungünstianStand. In sonderen Die Jeriainmlung spricht daher den Bestrebungen des

s treffendIhn reizte undinteressierte das Chefhiiieh, war ihm
Ein Dsusarenstreich. doch niemals ein arbeitendes Mädchen aus guten Lebienskreisåik

' d ' ’d·-k’Le,·d«"meruNovelle hon Hedwig hon ßrehing . [3 so anziehen erschienen wie iese lerne or 1e 1h Z f

Auersberg hatte die Rappen durch eine leise Berührung mit
der Peitsche in Trab gesetzt. Der Schlitten flog wie der Wind
über die glatte Schneefläche, und das junge Mädchen atmete
in vollen Zügen die reine Luft nach der Hitze und »dem Zigarrens
qualm im GastziiMnmer Eine Weile schwiegen beide; dann
sagte Lore: «

„Eigentlich müssen Sie doch wissen, Herr von Auersberg,
wer diejenige ist, der Sie so ritterlich aus bedrängter Lage
helfen. Leonore de Le Brot, bis gestern schwer geprüfte
Seininariftin, heute sehr glückliche Lehrerin, die jeden Tag ihr

schones Amt antreten kann.«
Die hellen, blauen Augen des jungen Offiziers schauten

prüfend in die braunen feiner Begleiterin, dann sagte er:
»Ich danke Ihnen, guadiges Fräulein Macht Sie Ihr Er-

folg wirklich fo froh und glücklich? Ich denke mirden von Ihnen
erwählten Beruf namenlos schwer und undankbar und dann ·——.
Ich finde eigentlich, junge Damen dürfen überhaupt nicht in
dieser Weise arbeiten«

Da lachte Lore hell und fröhlich:

»Aber, Herr von Auersberg, das ist eine ganze veraltete
Ansicht Ich bin fehr, fehr dankbar, daß ich nun imstande fein
werbe, meiner geiiebten Mutter Leben forgenlofer zu gestalten.
Sie hat viel für mich getan. große Opfer für meine Ausbildung
gebracht. Ist es nicht schön, daß ich ihr das nun entgelten kann?«

»Gewiß«, entgegnete der junge Mann zögernd. »Aber-
onnte es nicht auch auf eine andere Weise geschehen? Sich
Im ganzes Leben lang mit ungezogenen Kindern plagen zu
miissen, ist mir ein fchauderhafter Gedanke. Und dann —- die
ebrerirmen und Erzieherimien, die ich von meinen Schwestern

tin-d Confinen her renne, waren alle alte, strenge und verbitterte
men. Ich kann Sie mir unmöglich in diesem Beruf vor-
Heu, gnädiges Fräulein Sie find zu jung und froh dazu.«
,Iung und froh will ich vorläufig auch noch bleiben«, ent-

Wer Lore.
»Ich liebe die Kinder und denke es mir herrlich, fie zu be-

lehren und zu fördern in allem Guten und Schönen, ihr Wissen
an bereichern und sie zu guten, edlen und frommen Menschen
Mserziehen. Mir scheint das viel beglückender und nutzbringender,
suntätig zu Hause zu sitzen und zu warten, ob vielleicht

Jemand kommt,de1 einen davon befreit, eine unbeliebte, ver-
m"el’te alle Jungfer zu werben."

Sie hatte mit Eifer und glühenden Wangen gesprochen-
Und widerlegte de Eint-Ende ihres Begleiters geschickt und

l haben, 
in den Weg geführt hatte. Die Frische und Arbeitsfreudigkeit,
die ihm von ihr entgegenwehten, zogen ihn mächtig an und«
erregten seine Bewunderung.

Und dann erzählte sie weich und· zärtlich von ihrem Leben
mit einer unendlich geliebten Mutter:

»Es ist so friedlich bei uns und so behaglich, daß ich mich gar
nicht hinaus-sehne in die bunte Welt, und eigentlich noch nie
etwas vermißt habe.«

,,Verlangt es Sie wirklich niemals danach, ein«-mal so recht
jung zu fein unb zu genießen, sich zu schmücken, zu tanzen und
sich zu amüsieren, wie so viele Ihres Geschlechts?«

-»Wohl denke ich mir das manchmal ganz hübsch, aber nie
so recht im Ernst. Was sollte ich auch unter solchen jungen
Mädchen? Sie würden mich über die Achsel anfehen, und wir
würden uns nicht verstehen.«

,,Neitdisch würden sie fein,” dachte der junge Mann, »neidisch
auf Deine frische Schönheit; Dein festes, zielbewußtes Streben
würden allerdings wohl wenige verstehen.«

Dann plauderten sie weiter, diese bei-den jungen Menschen,
die sich kaum kannten, und deren Herzen doch ein starker Zug zu
einander zog.

Lore erzählte von den Wanderjahren ihrer Kindheit, wo
die Mutter und sie mit ihrem Vater, einem geschätzten Porträt-
maler, von München nach Rom, von Florenz nach Paris gezogen
waren, bis ein plötzlicher Tod den arbeitsfreudigen Mann aus
seinem Schaffen abrief.

»Damals war ich 14 Jahre alt und der Wechsel groß, als
wir dann nach X zogen, in kleine, bescheidene Verhältnisse kamen
und für mich ein geregeltes, arbeitsreiches Leben begann. Etwas
schwer wurde es mir zuerst, denn ein klein bißchen leichtes, fran-
zöfifches Blut steckt wohl in mir. Mein Vater stammt aus der
französischen Kolonie in Berlin.«

»Aber, wie kommen Sie gerade hierher nach X.S Man
sagt den Schlesiern nach, daß sie ein Vorurteil gegen Fremde

und diese sich schwer hier einleben.«
»Meine Mutter ist von Geburt Schlesierin, und hat viele

Vezlehungeii, auch auf dem Lande. Da zog ihr Herz sie nach
des Vaters Tode wie-der in die Heimat.«

Wer aber diese Verwandten wären, wie sie hießen, das
verriet Lore nicht, trotz-dem Auersberg alles daran setzte, es zu
erfahren. Sie sagte nicht, daß der Brigadegeneral von Loos
ihr Onkel, der Bruder ihrer Mutter wäre. Nein, das sollte er
nicht miffen. Für ihn wollte sie nur Lore de Le Broi sein; er

l

 sollte sie schützen um ihrer selbstwillen. ·
Viele gemeinsame Berührungspunkte hatten bin beideus i

jungen Menschenkinder, ihre Begeisterung für Musik, die sie
beide ausiibten, ihre Liebe zur Natur:

»Ich kenne das Landleben von verschiedenen 3erienawfent-
halten bei Verwandten und Bekannten,« meinte Lore, »und liebe
es unendlich! Man fühlt sich auf idem Lande so frei und un-
gebunden. Die Stadtmauern erscheinen mir oft eng wie Ge-
fängnismsauern, die mich bedrücken, und ich habe gar keine
Sympathie für Heinrich, den Städteerbauer.«

»Das freut mich,“ entgegnete der junge Offizier »Ich
fürchtete fchon, Sie wären durch und durch Großstädterin, könnten
nur in Großstadtluft -.atmen«

Er erzählte nun von seiner Heim-at, dem alten, lindenums
rauschten Schloß im waldumkränzten Tal am Fuße des Riesen-
gebirges, in das der Gipfel der Koppe ernst und mäjestätifch
hinabschaut. Von feinem Vater sprach er ihr, der ihm in jeder
Beziehung ein Vorbild wäre mit seiner frohen Arbeitskraft,
seinem ernsten Wirken und Streben für Familie, Vaterland und
alle feine hielen Untergebenen, ein Edelmann im wahrsten Sinne
des Wortes.

Von seiner heiteren, lebensfrohen Mutter hörte das fremde
junge Mädchen, die den Sonntag liebte und den Sonnenschein,
von den fünf Schwestern, von denen vier bereits im eigenen
Heim walteten, während eine, Hilde, sein Liebling, der Mutter
zur Hand ging. Schilderungen von seinem Leben im Kadettens
korps und jetzt als Offizier folgten, teilweise so heiter und
amüsant, daß Lores frohes Lachen sich oftmit idem feinen mifchte.
Wie aus einer anderen, fremden Welt klangen diese Erzählungen
an das Ohr der aufmerksam Lauschenden, sie unendlich fessean
und« interessierend.

Mit tiefem Verständnis warf sie Fragen dazwischen, die zu
immer weiterem Aussprechen Veranlassung waren.

Bolko Auersberg begriff sich selber nicht. Man sagte ihm
Zurückhaltung und Steifheit nach. Wie kam er denn dazu, jetzt
plötzlich hier sein Herz zu öffnen? Es war ihm, als gehöre
diese Fremde, die der Wintertag ihm zugeweht, in sein Leben-
al.J müßte er mit ihr weiter fahren über den flimmernden
Schnee bis vor sein Heimathaus, und sie dort an seiner Mutter
Herz legen mit den Worten:

»Sie gehört zu mir. Wir wollen sie, die Zarte, Feine,
schützen vor dem Kampf mit dem harten Lebenl«

-,»Was denken Sie, Herr von Auersberg?« fragte Lore
mitten in feinen verträumenten Gedanken »Sie sind f0 still ge-
worden«

»Ich hatte eine Vision,« war die Entgegnung. »Verzeihen
Sie mir. Mir war es, als müßte ich mit Ihnen weiterfahren
durch den sinkenden Abend, anstatt auf den lauten, glännzendts
Ball zu gehen. Die jungen Damen dort langweilen michl

Fortsetzung folgt.)



w. Wien 8. 221113. Die· Korrespondenz Wilhelm erfä rt, auf
Integun Ensfad Paf as sei ein Plan ai,ifgetaucht dem Fi rst e n
von Al anieii geeegentlich feines Eiiiziige·s in Durazzo
durch den Flug dreier Avatiler, und zwar zweier Deutscher und
wa rscheinlich eines österreichischen, von Neuwied nach Durazzo eine
Hu diguiig im Luftwege zu bereiten. Weiter sei geplant, »daß der
Bürgerniei ter von Neuwied den Fliegern entweder eine Be-
griißungsa reffe oder ein Albuin niitgibt, welches die Luftschiffer
nach Volleiidung des Fluges dem Fürsten als Huldigungsgeschenk der
Stadt Neuwied überreichen.

Aüs warteten-1111911111.
L. Wien, 2. März. (T·elegramm der Sehlesifihen 8011111111.)

n direnis.1 ist gestern der Sp i o n Pa 11 l 23 a r t m· a n n, der wegen
liionage veinrteilt worden war, 1111111 Alisitiniig einer 31/1 jährigen
Kerkerstrafe aus der An t·alt entlassen worden.
im Oktober 1910 110111 2 iener Landesgericht wegen A nosvahuiig zu-
gun ten Italiens 11 oben genannter Strafe veiurteilt worden. Er
it früher österreichischer Llierlentiiant gewesen, wurde aber wegen
chulden fayiert und 1895 wegen Spionage zugunsten Riißlands
Ruffünf Ja ieii Kerker verurteilt, 11110 treibt seitdem Spionage.
Biährend der Kaisermanöver i906 bei Liegnitz wurde
Ba r t m a n n auf dem Manövergelände v e r h a f te t: infolge der
durch die Jndiskretion eines Liegiiitzer Riporters vorzeitig erfolgten
Veröffentlichung seiner Verkaftungd gelang es seinen mutmaßlichen
Komplizen zu entkommen un einen Teil des Beweis-
materials Ei beseitigen, so daß ihn das Reichsgericht, vor dem
er wegen vionage angellagt wurde, mangels eines zlvingenden
Beweismaterials im Frühjahr 1907 fieifpraeh

wPrag, 2. März. Jii der gemeinsamen Sitzung der Ve r-
treter der tfchechi schen Parteien wurde betont, daß der
Einuintägliche Beschluß der Deutschen das Ende der gegenwärtigen

leichsaltion bedeute. Sämtliehe Teilnehmer konstatierteii, daß
bencfo wie sie auch ihre Parteien den besten Willen hätten, im
Interesse des Konstitutioiialismus im Lande und Staate mit den

ertreterii der deutschen Parteien in sachliche Unterhandlungen zur
Grzielung eines übereinkommens in den strittigen Fragen zu treten.

Wien, 2. 221113. Na einer Meldung aus P rag beschloß dias
Greisutivlomitee der ts echisch-agrarifchen Partei im
.tinblid auf das Scheitern der deutfel)-tschechifcheii Ausgleichsver-
andluiigen unid die dadurch bedingte Fortdauer des verfassungs-

widrligen Verhältnisses im R e ich s r at die Ob ft ru f t1 o n
gggen alle Vorlageii der Regierung verschiirft fortzu-
e en

w. ßemberg, 2 März. n der I1e11ti en Sitzung betonte Ab-
geordneter Dr. Konstantin ewicli Urainer), in betref des

tm a r l e n v e r e i n s egeii die· Ausführungen des rasen
Tafrnowski volemifierend, dan keine einzige politische Organisation
der Ulrainer zu jenem Verein in irgend welchen Beziehungen ge-
Banden habe. Es habe sich nur darum gehandelt, den rnthenisehen
rbeitern vermehrte Erwerbsmöglichleit zu verschaffen.

w. Wien, 2. März. Jn der Kaferne des Jnfanterie-
Negimentes Nr. 99 feuert: heute abend ein wahnsinnig
gelwondener Jnfanterift acht Seh iiffe in den Kassernenhos
a-,b glücklicherweise olhne jemanden 311 treffen, da der Kasernenhof
nienschenleer war. Der Soldat wurde zur Beobachtung seines
Geisteszustandes in das Garnisonspital ein«-geliefert- .

Verschiedene Nachrichten.
w. Hamburg, 2. März. Der Dampser »F mv e rator" ist am

Montag abend nach seinem Liegeplatz an der Unterelbe von der
Stiadt gegangen »und hatte mn 8Uhr Blankenese unid um 8 Uhr
20 Minuten Schulaiii passiert. Za lveiche Menschen hatten sich ein-
gefunden, um diie Fahrt zu beoba

Die «Deutsche Tageszeitung«nmeldet aus A m fteidani«
Der Kriegsminifter stellte fest, daß m e r f a ch e B r an d -
stiftungeii anarchifticLcher Soldaten in Kasernen
vorgekommen seien, nanientli in Harlein und Ede.

W. Berlin, 2. März. Gingetroffem 6. 22. 6. ,,Slei ner«
ä‘m 28. Februar in Malaga. 6. M. S. »Nilrnberg« am 27. Fe ruar

Mazatlan.
— Die Rechtsanwälte in Mailand haben einen acht-

äai g e n A u s ft a n d Begonnen, um gegen die Mißstände im
ita eiiischen Gerichtswesen zu vroteftiersxen

w. London, 2. März. Unterfha us. Auf die Anfrage des
Unionisteu George Llohd, ob Verhandlungen iiber Abtretung oder
Austaufch von Gebietsteilen von Britifch.-
Oftafrika oder Uganda mit Deutschland kürzlich statt-
gefunden hätten, hat Parlainentsiinterfekretär Acland schriftlich ge-
antwortet, daß kein e Ve r h a n d l u n g dieser Art gepflogen
worden sei.

2 London, 3. März. (Telegrainm der Schlesischen Zeitung)
gnn6t. Petersbiirg und in Warfchau wurden in den letzten
agen zahlreiche V e r h a f t u n g en vorgenommen Es heißt, daß

die Polizeibehörden neuen V e r f ch w 'o' r u n g e n auf die Spur ge-
kommen find. Einzelheiten find bisher nicht 311 erfahren gewesen.
m

“2011001541211.
rB Schlachtviehniarkt. (Amtlicher 23erid1t.) Zum

Verkauf standen: 220 chsen, 260 231111en,221 Kalben und Kühe-ist« Kälber:
805S afe,331886111111e1ne._23e3a lt wurden für 50 kg in Je: O sen:
vollfleiichige, aiisgemäftete,höel)ft. siehlachtwertes bis zUGJahren4·· —51
Schlachtg·ewieht(91——94, junge fleieischige«· nicht ausgemäftete, ältere
gusgeiiiastete 42——46 82—86), mäßi· geiiei rte tuiige und ut genährte
ältere 36—— 40 (76—-80 gering genii rte Äfe ters Leben e10.31——35
(69-—74). 23u11en: vollflei·f··ehige,ausgew4a 11ene, öchft. S la tw. 48—-49
87——90), voll·fleixchige,·1unge·re 4 )‚ mä ig genährte
ü·i·i ere und genährte ältere 89——42 76—7 alben und

e: vollfleifgchi e,ausgemäste·te Kalben hö stenSl twerts47-—-49
(86——-)90, vollefleif1131111,8Oaußgenriiitete Kühe höchsten eh achtwerts bis
zu· 7Jahsren 41—44 ältere ausgeniäfiete Kühe und gut ent-
wickelteujüngere ·Kü8e un Kalben 36—89(73—-—76), ut »Jenäbhrte
Kühe inäi genährt: Kalben 32—35 (70-«-73 niä ig· und
eriiig ·genähr. Krisen geringgenäh. Kalbeii 25——30 Zeiss-—--68). Kä
ou el ender 85 53811613—1t5), beste M·aft- u. Sang älber 61——63 ·l108

bis 05), mittlere Läg t- 11 gute Sauglälber 55-—-59" (97——101), geringe
Kälber 46—-52 87— 15:31;22011111m1nerunbzüngereflkait ammel
48——52 (98—-1 2), 9ätere asthammell42—-46 87——93), mä 1111311:-
nährteHammelundSchaxe122%terzsehafe 40——41(77-—83). 6d1meine:
ftjeiicbige,4der7fein8eren il en und deren Kreuzungenim Alter bis zu
llt-Ja ren (63—64), dä‘fetticiggme111e(f)947—48 (63—64), fleischig

——62),geri(ng entwickelte 4 9———60), Sauen und
40:44 ((656-60Z. Ausnahmevreife über 21003.- Geschäftsgangs

ei Rindern angsam bei Kä bern mittel bei Schaer gut, bei
ehtveiiien s leeht. --m230n dem Auftrieb sind 8 Rinder österreichisch-

un arischer8. er unft. — überstand: 18 Rinder (davon7 Ochsen,
nllen.8 1111:) und 10 Schweine.

« Trauteiiau, 2. März. Garniiiarlt.
om·itee.) Bei andauernd gutem Begehr
eränderung.
Wagengestellung JnNiederschlesien wurden gestellt amo März

1354 (1)18 208) Wa en. -— An der Ruhr tvurden gestellt am 28. Fe-
bruar 80161, am 1. 21'113 5749 Wagen.

Hamburg, 2. März. Schlußkurse. Gold in Barren p kg 2790 Br.,
8184 Gd.. Silber in Barren p kg 7926 Br.. 78.76 Gd.

New-Yogk. 2.111812.

Dresden, 2. Mär

lTraiitenauer Garn-Börse-
zeigt die Marktlage keine

    
   

  

 

    

vom 28., vom 21 281
e11..1.em1.11 110m. Erle (man — -—
l.l.m..ml. Geschehene 11111111411 26v. :66/.
"11111111. 0.18% 6.183/ entstehen
|.lerlie.8|1'|. Ost-« 86‘], m.lm.m. ‑ Spl- II 63%
Mit-Jesui- 91' 91a llt-. 11111111 . 110 110
teilst- lIsililr. 210 « 210 .Il.-Y.teetr-I 57% 57%
ült.‚lllI.Sl.P. 102 102% 80111.80!“ .
1m.11.ⱥr.cm. u try« an. sie-in ‑ 11! US
leer. feel-me —- s- eemleelle 159“ 103V:

Rio de Janeiro, 28. Februar. Wechsel auf London 187/...

w. New-York, 2.21111. Börse. Jnfolge eines ser hextigän
Geneüestnriiies war die Böre heute sehr wenig besu rt un
GechaIt fvielte fich· daher in äußerst engem Rahmen ab. Zu Beginn
Herr che eine gedruckte Stimmung vor, utm Teil auf Verkaufs-
orderd für Londoner Rechnung zurückgeefü wurde- Eries und

- bade-. aben im Zusammenha·ng mit en unYinstigen °€anuaran8o
Inne sen er eblicher nach. dJm weiteren Verlauf erkehr III

tändig zum Stillstand, und die geringen ‚111111111112, etä
Eil-Wen. wurden vorwiegend von den berufsmä igen Kreibezittri

Tendenz blieb schwach, da der unbefr edigende tau8meei8,

 

 

*
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Bartinanu war .

weitere schlechte Bahneinnahmin und die ungünstige Beurteilung der
Lage in MeYZo Mißstiiiiuii·iiig schufen. Erheblicher gaben Soutberii

exiFaeifie und can Pletrocum nach. Dage en stellten ich Utah
11131781,“ Shares höher auf günstige Dividen engerüchte. ie Kurse

elten in der letzten Stunde weiter ab, wozu auch Vlaiiloabgaben
beitragen Americaii Telephin und TelegravhAktien gin en im
gnrse zurück infolge der durch den Sturm aiigcrichteten 1111101711.
celbuß schwach. Am Bondsiiiarkt be·l·ief sich der Umsatz auf 17 3000
Do are-, die Tendenz war 11nre_1____1e1m1'iBig.

« Preslam 3.211113.(6etreinemartt.23e1 iiiäßigem Angebot
war die Stimmung ruhig nnd Preise blieben unveiändert. Weizen
fest, feineQualitäteii gesucht, 17,90—-— 18„10Jl luvfuhiwaie erheblich
höher {Roggen fest, 14,30——14‚50 Jt Vraugerste ruhig, nur
seine beachtet, 15,7.20_15.50 J4. Mahl- und Futtergerste ruhig,
14,00—14,30 M Hafer fest, 14,20—14AOJL p 100 ka.

Festsetzung der ftiidtischeii 2111111110tierungB=Rom1nifiiom
sur gute Qualität der letzten Ernte für 100 kg in Jt.

· 2211132 .Feb. Mahl- 1111013 ‚221'113 z.Feb.
Weizen .1790—18510 1790-1810 Initcrgcrsteisi00—14,:10 14130—14,30
Ro gen . 14,30—14,50 1430—1450 « 111561131 24,50—25,00 24‚50—2600
Ha er 14,20—14/10 14 2,0—1440 Koch-Griff 21‚50—22,00 21,50-—22‚00
Braue-erstens30-1550 1.1,20-15Ho Futt-Ei·bf. 170017.50 1700.1750
äeulöglO—ägäo,9111111111011(?ytegelbru1d1)4,40-4,80, Preß- nnd Krumm-
101 —-

Bei Prangerste ind· die Preise für feine und feinite Qualität
hierbei nicht berücksi

Folgende Preise nach privater Grmittelung. Ohne Gewähr.
Hulsensriichtn Viktoria - Erbseu ruhig, feine fehlend

2500—„6,00% Koch--Grb·,senåeft 21,50»22J(., Futtererbfen
fest, 17,00 bis 17,50 J6, weiße peifebohneii 25—27——28 Jf.

lruhig, p 100 lcg einschl. Sack Brutto Weizenmeht 00
25,75-26,25 .411, Roggenmehl 22,50—23,00 J',©a11811acfen
21,50—22,00

Kartoffe n.Soeiseware 150—1‚60 J1 p 50kg. Magn.bon.1‚80Jt
Fabritlartosfeln 72/ S p o/o Stärke.

Rartoffeliabr kate ruhig. Kartoffelmehl 19,25—19,57 J6,
Kartoffelftärke prompt 1875——19,25 .11. p 100 kg je nach Qual
einschließlich Sack bei Waggoiiladungen.

Olfaatcin Haiifsaat 16,00—17„00J( Leinfaineii,fs.chlef fest,
22,50—24,00 .-l!, Rufsisehe Saat schwach angeboten, Leindotter
ruhig, 21———23——-24 JG p 100

Fiitterinittel. Die Preise gelten für Bezüge von kleineren
Posten, bei Waggoiiladungen entsprechend billiger.

Maisfeft,16——16,50 Jl. Rapstuihen ruhig, 13,50—14 JI.
Leinkuchen ruhig, 15,00-—16,00 Jt. Palmkernkuihen ruhig,
15,50-—1600J1..2ein1ne11115,75——16,.75J( Roggenfutterniehl
ruhig, 1015—1125 11.233e13entleie ruhig, 1025—1075 JG.
Alles p 100 kg.
Festsetzungen 0er Notieruugskomniission für Kleesaaten
Preis per 50 leg Jl feinliiåistt ger Preis v. 50 kg Jl- feiiimitt ger.

 

Rotklee, schlef. fester 98 73 Tiinothee . . . 31 26 20
00. riifsifcher 100 90 79 Alfike Schlefisch.l 72 62 52
00. iiordfraiiz.. 77 73 70 - Riisfifeheri

Weißklee matt 95 70 45 - Kanada. . 92 -- —-—
Gelbllee. . . 85 30 25 Wuiidklee . . 62 52 42

Rotklee. Timothee, Alsike in feidesreier Qualität höher.
Chicago. 2. März. Weizen stetig. Mais fest. schwellte-qui-

     

vom . 8 vom 2. ___2_8. vom 2. 8.
Weizen 1.1111 943494%, Ists il Mai 675/; 673.711 lm Westen. -———- s 000
|‚ Juli 89 883/,r Peranai 121,35 21,2771, 111111111100. 40000 16000

New-forth 2 März. G Uhr abends. Warenanericnl. zumuten
nach allen Uuionshäfen —--,— Ballen. Ausfuhr nach Großbritannien —-,——,
Ausfuhr nach dem Kontinent --——-— Ballen. -- Baumwolle 2stetig. —-
Weizen stetig. -— Mais test. —- lZatTee stetig.

vom 2.28. vom |______2. 28. vom s 28.__
811111111. 1111-York 13,06 I3,dl3 Pelrel. tell-ist 11 ‚25 11,25 Weizen Mai 10227/11 103

d1). März. 12,20 12,215ne128.neam 10,70 10,70 Ile. Juli 9772 971/2
de. Mai . 11,80 11,85 Sonn-linkBrtl1. 11,16 11,15 Mai: —— —-
de. Juli. 11,81 11,84 ist-, anecny 6% 671,. üetreidelreeht 1% 1%

am... 11.1.1111 13,001 13,oo ll.-m Nr. 1 ters-« 100%
Bremen. 2. litan Baumwolle. Fullv 111111111 673/4.

 

Wasserstandsnachrichtcn.
 

 

 

      

71 l. t 2. s 3. |M‘H 128. l 1. l 2. 1 M

R—a—tibor 2,83 2,55 3,32 1,77 Stoinau. . 2,91 2,85 2.68 1,20
Coeel . 1.50 1,27 1.17 0,65'1‘schicberzig . 2,16 2,88 2,50 1,41
Erappitz 2,00 2,75 2.60 1,22 Fürstenberg. 1,58 1,65 1,76 1,32
Neigle . l-0,12 +0,01 .... IIIavelberg. . 2,64 2 60 2,67 2,19

.‑. Md. 0P 8,72 3,80 3,78 3,70 Rathenow 0P 1,80 1,82 1,82 1,56
„_Md. UP 2,76 2.68 2,281,134 Ul’ 0,80 0,80 0,88 1,00
Bneg 0P. 5,22 5 10 4,98 4,58 Brandenb. 01’ 2.22 2,24 2,19 2,16
»Im-ums 3,52 8,42 8,16 ,38 UP 1,41) 1,45 1,49 1 89

1101111111 . 2,52 2,44 2,33 0«96 span’äau Ue . ‚03 — ‚04 083
Treschen . 2,31 2,23 2,12 1,14 Charlottenburg 111J . 3,08 8,08 8,16 2,71
BreslauOP 5,18 15,14 13,12 5,02 1111111111111 017. 1,00 1'961, 2,03 1,54
BreslauUP +0,12 -—0,04 —0,08 — 0,4 i'emp. d. Ottern-. morg. 7 llt-. 48,0 °
Pöpelwitz. 2,3 2,14 2,08 1,56 M.‘= Mittelwasser ——.  

Ausuierungshöhe for die Orler- Ohio-. 111111 Schmutzwasser—1113110111111;
Kottwitz 3.50. Treschen 3.25.
 

 

  

     

         

Mitteilungen des öflcntlichen Wetterdienstes.

.. Tempel-still- E Temperatur E
8.111111: helle "um", E Wind Wetter 53.März heute 11.141113 g Wind Wetter

früh ielt 24 Std. Z- früh 111121 Std. E

Iennlhel-Br. 2 0 1 3101631110100 rlellenl . 0 ö —5 2 112 bededd
eretern . . 2 Ö 1 3 nwz herritt Sdmlherhen — —— —- — —- -——
Bellhen 05.. O 5 ——2 O 11H Hebel 6511111 . . 1 4 1 3111H liebst
Plel. ‚J 0 6 —8 (·l still Hebel örllnherg . 1 3 —1 11er llill Nebel
sittlich-sitt 0 8 —s-5 8’ still 513111111 8111001).. 1 5 0,1101. 501 tieiliilit

 

c·Mctcorologisitic Beobachtunan der 1111.1.1.1111.61.1...‚...1.
 

 

 

 

 
   

Brelerts e·it J 12312134“. ( 2 221113 3 Mär
E..Z +8n22m.211.l2100.9 U. Mg.7 11.I22n1.211.121110.911.2211.7llz«

Luxtwaimesto + 4,4 + 0.7 -2.3 + 4.3 ' +21 -t-1-7
tdrckliiim)a 0’100" 751.5 749,6 746,3. 744,8 744,7 744,9

Dun tdruek (mm). 4,1 4,3 3,9 5,0 5,2 5,‘
Dun tfatt1gung(°/o) 65 89 100 81 98 100
Win (0——12). 6 2 SO 2 SO 2 NW 2 NW 2 NW 3
Wetter ........bewöllt heiter heiter heiter bedeckt bedeckt

Geftern abend und nachts fliegen. Höhe der Niedersch äge seit
gestern früh 2,6011m

l Zur Reduktion auf Meeresniveau find 13,1 m hinzuziuaeii

  
   

  

   

   
   

  

   

    

is 281013010111111111011

Charlottenbrnnn’ _11111— 111
«« T;«1j·7 01111111111 ae e..._ llililli lulllillilliill H WI; «

"F in besteLiIJstführuiig Lemcnäzråszkziisschehaug Eis-P
-· « au Unkosten-Preisen i" · WeidenstraNcLsQ «

  
   

  
   

\

 

Use-grosser frischer Ziifiihr
offeriere sehr preis-wert

Paterno-Blut-orten
sehr fli rotfleischig, fast kernlos,
Ki te 1 0er, sehr groß, 16 211.,
Ki te 200er, gr·o e, 16 211.,
Ki te 300er mit elgroeßeöd 1621!.

I- Posuskli 10 Pfi-.
{f I- Halbe Kistenf”8,521,3150Alb-I

r e11 m e11 k kt
g Käfig 27,9108“prodzo ä! v221.—— 10 große

Frisch-u Mai-ira-
Its per-oPfund 1 m. und ‚20 22!. ‘-

Josef Herzig
Kur ais I- anbauen-ließe. Ode schiebt-eilest 12. Telephon 74.

Mko -

tuiiieiiliolIl,
osen 2. 50 Mk.

nimm-,

 

 

     
Yogkassz Eis-He «- , . ‚ . ..··- ., « .

«:T « ' l . h F ‚A I 'l

Kauf Telephon 2976 -—-——-> Stimmungen _’.
f. Miste Reparaturen

‚“— a SOns ""- · · ·····» .

  

 

 

Pianoiortciabrik

Eis

7., und billigere Klaviere

; zu kulanten Bedingungen

; Schweidnitzer- Straße Nr. 10m, im Gerstelhause -*F
1 || und 11|.Efago (Fahrstuhl) '71"

71" .··.-.·-..--··7. 7‘“ ..--..««·2«s-.·«:·s--?th«-s.-J '. ·-;-i««·t-:-«.-·Ji:l.,-««-

Lobe-Theater. Ras‘l ist«-Ali p a rate?
Spumbolbtuerein:„21111111 Stuart.« 'loilelten-Spiogel

Schauspielhaus Parfümerie S. G. schwirrt-, 0
s · ·

Heute-: ,,Poleiiblut.«

Man 61110‚?,Eb%%l513
aWitz-Eosuftiurort .:

Ohlauerstmßo4.

. ,Di«c" ‚-"-r-._. « 1' "7.31:"FF"!‚Ä:

Churl()ltis.iil)1«iiiin i, 80111.. (0 «· Pl 0 r t"isaCE q; s I ·s,
das____g__1_1113_„_e_ Jahr hindurch geöffnet. «

Gmmnunuzaeime
me “3123535557676 612117111in15;

Uhmx711171111177
'F ordentlichen Seliiiiackhaftigieit

äußerst vreisloerklunter Garantie

 

 

   
   
 

Konsitiiren oder
Mormcladeii

.. ist dess.
anhliiuiiotisch

22111901143friIcIen‘IrucIten und
r1ta311110102110rgeite111

411111111111 Heileldolen

777 Vsstiiliskixiitiiki WITH

llemii soll tze 11.110111,
Jiiiifernstrafze 12.

Eleiiante Gewissens-,
Gliederthiere Kosltlme

und Blnseiiffer tigtli Nlicke .
Zöfcheiistn 71. War früh. b. Hoflief.
iGerstel 11.321 Cohn tätig. (0

Puppen-Kiinik.
80111:, Rumpfe. meine.

Bei
J Welches

[l
Meister-, bitte.

"f 7.-, cchtc
d)“ he-

geriet ete Puppen,

 

  

aaiperücken,

F 1011112111111“. 11111111111. T»-y-x»-;-ersik
Theobald langer 1777377777-777

is « .67. Obhut-ragte07.

LllllltlMittel
sind anerkannt

.11...» Pfund111111 Fllllllllltl W}
El o

Yorlianforiinine 19 ,g; April-ich
Erdlieeren

l l - 4: Dreifrucht

R· 537101111111 733 M“ 5.— Verhiikklung

77 « Mit-« « Rennersliaitee-ltlisleiel
Bieslaii I, Ohlauerftrafze 69.

L „4
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   Kom ilette Einrichtungen
und L1 iiiizuiigsiiiöbel zu
äußerst illigen Preisen.

Lauermiiliel
» Ausnahmellrelle

 

Von großer, frischer Zufuhr
offeriere 1c11:

Palerno-81111-
; Braunen

« j; 1 Orig1111111 160 St. 16,oo J6 »k-
21111111110 W __ 200 - 16100 . -

taufen gesucht 2iaraa11111ng.’ 300 - 16,00 - «1

Ü; V- Kiste jeder Sortier. 8.50 - «
Strößenmafe, Preis (neu 11110 iebt). - s «

brik bitte mitzuteilen unter ’ 430111. 24' 30 u 42 St 37'00ab "7:

F 230 an 010630111111.0.6c111e1.81g.'- DV60 7°8090"”120 1 ZM .·s» Die Früchte find düniifehali,
Echte Hiranßfcderttz ,‑ vollsaftig, fast ohne Kerne un

direkt aus Afrika bezoge·ii, [x
hervorragend im Geschmack

zu Geschenken sehrgeeignet ·

   

 

kyeiiiste Kalifvtlsischk
is Tafeliiplel
Eis große, Lehöng faftr,quIfiidnn.
..- bare Früchte,

inprig.=fliitcca.4523102311111!) ·
zkz Spiheiiberger
2,»: Winesap 1511S te
s-:· NewtownPippins 18..20 k.:"3«.

_ Greenings
Gold-Russetts

-«   gierian vkintallen
arau e er 1g en

Artikeling Revarqtureii, reinigen, Potpaket gemischt 4——6 221.
kräuseln. —- Billigfte Preise. -
Auswahlfeenduni en auswärts. Kran, Bresliuu Oelsiierftr.

  

 

   

gen

,2» - ForellelisRilniltei
rote fct1n1a1111.,11a1tbare ii sei

« Zir. 30 Mi, Posten-sog ci.

Q".seiest01111101
 

Toll-eite-

Sli i e g e l,
Handspiegeh
Stellfviegeh
Nasierspiegel,

.,-.skiBis-H vreiswert u. größte Auswahl.

Piver G Co.
 
 

.-. . .. - ste.Mgentrif.TafelbntteraPko9221D
-. Parfiiinerie,WSPezialrgefehäft1111.10.75JI r.FrischeLandbutt.ülljgäd

‑ ‚. ' feiiifter Toilettea iiet 11.9.50fr.g‘2nGefl.-Br.-stAn
Ohlauer Straße 81'. 9Mertius»Halte-lMarggrabowaOpk 

Ziika 700 Stück

Wa. „1:11. 11111111111- stumm-i
prachtvolle goldgelbe Früchte von ca. 2 2310. an,
01: wir zu Dem billigen Preise von

78 1.131.010 Pfli.KE-
ganzen dichten abge

1 51301110110, entihal nd ea. Pfli» 6,65Q2E21.fran10 1. 8011:.
Die Aiiaiias ist nicht nur als delikates Genu mittel zu

sehä en, sie besitzt vielmehr wertvolle medizinif e Ei en-
a ten. Der rohe Saft dieser Frucht übertrifft bei weiem

die Wirkung des Pepsins

Otto Stiel-les-
Zwingervlatz 5 und Finale-.

is _e' 1. « .·

« J .««-'U
e l- e”

Konrad “ein, für den 119011312!“III

— v- . - · . F -'1

Berantmortlitb für den politi M-
m weiteren Inhalt der Hasen Dr. n3 Reinede, deideis

Druck vkn 2211.seit Ren in 811111111.


